
Saison 2022/23

1A BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN-WEST
1B KREISKLASSE ASCHAFFENBURG II

1C B-KLASSE ASCHAFFENBURG III
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Nachhaltigkeitsgedanke im Ursprung 
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HALLO FUSSBALLFREUNDE!
Zum 7. Spieltag der Bezirksliga Unterfranken dürfen wir heute die

Viktoria aus Mömlingen begrüßen. Nur einmal über den Buckel

mussten die Gäste, um hierher ans Stadion an der Spessartstraße

zu reisen. Lange Rede, kurzer Sinn: Derbytime im Bachgau.

Auch für unsere 1B kommt es mit dem letztjährigen Kreisligisten aus

Hobbach / Wintersbach / Krausenbach heute zu einer Knallerpartie.

Einzig entspannt blicken die #nurStars ihrem spielfreien Sonntag nach dem vergangenen

Kantersieg (0:8 in Grünmorsbach) entgegen.

Für eine Tippspielüberraschung sorgte Daniel Kalbfleisch in der vergangenen

Ausgabe, als er Marcel “Earl” Seidel nach seinem saisonübergreifende vierten Sieg

im Bezirksliga-Tippspiel Fan vs. Aktiver rauswurf. Heute möchte Jonas Rosenbaum für

die Aktiven das Ruder direkt wieder rumreißen.

In der heutigen Ausgabe von “Wem geehrst donn du” gibt sich der nächste Rückkehrer

die Ehre. Die Redaktion hat sich Leon Deboy geschnappt und konnte einige spannende

Fragen klären. Unter anderem was die Spielerfrauen am liebsten trinken (würden). Zuletzt

noch der Hinweis auf die Busfahrt zum Auswärtsspiel in Eisingen - es sind nur noch 10

Plätze frei!

DER NACHBAR KOMMT MIT BREITER BRUST!
Nach einer überragenden ersten Saison in der Bezirksliga kam der Viktoria Express zum

Saisonstart heuer noch nicht richtig in Fahrt. Vergangene Woche platzte wohl der

sagenumwobene “Knoten”. Zunächst der Sieg im Totopokal über ambitionierte

Großwallstädter und dann zuhause gegen Kleinrinderfeld ein Kantersieg (6:0) lässt die

Formkurve der Viktoria nach oben zeigen. Die Gäste möchten den Aufwind mit ins Derby

bringen. Unsere 1A hatte zuletzt schwierige Spiele zu bestreiten. Gegen Titelfavorit DjK

Hain bewies die Truppe Moral und erkämpfte sich dank einer starken zweiten Halbzeit

noch einen Punkt. Vergangene Woche folgte gegen Lohr nach einem torlosen Spiel erneut

ein Remis. Zuhause möchte man wieder punkten. Zuletzt verlor man beide Spiele gegen

die Gäste deutlich, so dass die Revanchegelüste der Hildenbeuteltruppe unübersehbar

sind. So dürfen wir uns heute auf ein spannendes und faires Derby freuen, welches von

Udo Lenhard mit seinen Assistenten Hasan Dukellaj & Timo Schmitt geleitet wird.
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PLÖTZLICH ZWEITER
Nach vier Spielen steht die 1B plötzlich auf dem Treppchen. Gegen Mitaufsteiger

Bessenbach konnte man zuhause über das ganze Spiel hinweg überzeugen. Gegen

kreisklassenerfahrene Strietwälder vermieß man dem Gastgeber die Gickelskerb und kam

erneut mit drei Punkten nach Hause. Heute erwartet die Hirschl-Truppe mit der SG

Hobbach / Wintersbach / Krausenbach einen echten Prüfstein. Die Gäste gehen

ambitioniert in die Saison und liegen aktuell noch hinter Ihren Erwartungen. Dass die

Truppe großes Potential hat, ist unserer 1.Mannschaft noch bestens aus der letztjährigen

Kreisligasaison bekannt, so dass unsere 1B gewarnt sein dürfte. Verstecken muss sich der

Aufsteiger vor dem Absteiger nach 9 aus 12 möglichen Punkten aber nicht.

1C HAT MAL WIEDER FREI
Mit dem Rückzug der Zweitvertretung aus Damm bleiben also nur noch 10 Mannschaften

in der B-Klasse III. Bedeutet: 9 Gegner, ergo 18 Spiele. Fast so viele wie die 1A Hinspiele

hat… Entsprechend gewinnt jedes Spiel umso mehr an Bedeutung für die 1C. Nach dem

deutlichen 5:1 Heimsieg über die SG aus Bessenbach folgt ein noch deutlicherer 0:8

Auswärtssieg in Grünmorsbach. Kommenden Sonntag wird es dann voraussichtlich zu

einem Spitzenduell gegen Stockstadt kommen … ehe … die … 1C … mal … wieder … frei

… hat.

Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern!

VIELE GRÜSSE
DIE REDAKTION









TSV BEZIRKSLIGA TIPPSPIEL
Bum… gegen Kalbi setzte die Serie mit

saisonübergreifenden vier Siegen von Marcel “Earl”

Seidel ein spannendes und sehr knappes Ende (2

Punkte!). Glück für den Mosbacher oder bahnt sich

hier ein neuer Dauergast in der beliebten Rubrik an?

“So schnell wie er gewonnen hat, so schnell darf er jetzt auch wieder verlieren.“ - Jonas

Rosenbaum

Kalbis Kampfansage: “Rechtzeitig zum Derby gg. Mömlingen kommt der nächste im

Bunde: Spielmacher Jonas Rosenbaum - Aufem Platz in der 1B kaum wegzudenken, aber

beim Tippen auch nur eine weitere Vorspeise nach Earl”

7. Spieltag FAN Aktiver

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider

v
s Spfrd Sailauf 4:0 4:1

TSV Heimbuchenthal
v
s DJK Hain 1:3 0:3

TSV Eisingen
v
s

SpVgg
Hösbach-Bahnhof 1:2 1:2

TSV Neuhütten-Wiesthal
v
s TSV Lohr 2:2 1:1

TSV Pflaumheim
v
s

FC Viktoria
Mömlingen 3:2 3:1

SV Frankonia Mechenhard
v
s TV Wasserlos 1:1 1:2

TSV Keilberg
v
s SSV Kitzingen 3:1 2:1

SC Schwarzach
v
s TSV Kleinrinderfeld 3:1 5:0

Tippspielregeln:

Richtiges Erg.: 4 Pkt. Richtige Tordiff.: 3 Pkt

Tendenz/Unentschieden (falsches Erg.) 2 Pkt.

Der Gewinner des Spieltages wird auch in der nächsten Kickerausgabe wieder am

Tippspiel teilnehmen.





BUSFAHRT ZUM AUSWÄRTSSPIEL IN EISINGEN
Nur noch 10 Plätze frei!!

Wir ham nen Bus … und unser Bus fährt nach … Eisingen

Pflaumheim, Auswärtsspiel, Busfahrt. Diese drei Wörter reichen vermutlich bei den

meisten, um tolle Erinnerungen aufzurufen. Egal ob noch zu Bezirksoberliga-Zeiten oder in

den jüngsten Relegationsspielen unserer Aktiven. Eine Busfahrt, die ist lustig, eine

Busfahrt, die ist schön … und so möchten wir unsere Aktiven am Samstag, den 29.10.22

gerne bei Ihrem weit entfernten Auswärtsspiel in Eisingen unterstützen. Für entsprechende

Bewirtung wird natürlich gesorgt sein. Über frühzeitige Anmeldungen freut sich Philipp

Gerlach ( 01525 / 617 39 36).





Wirtschaftsdienst 2022/23

Woche DG Verantwortlich

12.9 - 18.9 1 Peter Marquart

19.9 - 25.9 2 Jürgen Sauer

26.9 - 2.10 3 Thiemo Jordan

3.10 - 9.10 4 René Maier

10.10 - 16.10 5 Philipp Gerlach

17.10 - 23.10 6 Tischtennis

24.10 - 30.10 7 Manfred Rausch

31.10 - 6.11 8 Martin Hohm

7.11 - 13.11 9 Tobias Raab

14.11 - 20.11 10 Patric Becker

Winterpause





Punktgewinn in den Schlussminuten

TSV 1A – DJK HAIN 2:2
Tore: 0:1 Kayakiran (20.), 0:2 Meßner (26.), 1:2 Frotscher (50.), 2:2 Mantel (88.). –

Zuschauer: 130. – SR: Burkhard Böhm.

Es spielten: Nicolas Gunkel, Henrik Sewald (46. Christian Mantel), Benno Frotscher, Mike

Kirchner, Niklas Zahn (72. Marco Oster), Lucas Stenger, Pascal Böhm, Felix Kainz (65.

David Groha), Louis Matko (72. Jan Balmert), Arwed Kellner, Luca Sauer

Zwei unterschiedliche Hälften sahen die Zuschauer am vergangenen Sonntag an der

Spessartstraße. Die als Tabellenführer angereisten Gäste aus Hain beherrschten die

ersten 45 Minuten. Ballsicher und gutem Kombinationsspiel erspielten sie sich

Gelegenheiten und gingen verdient in Führung. Ein langer Abschlag des Gatekeepers

konnte Sewald nur nach hinten verlängern. Meßner war schneller am Ball als Gunkel und

konnte nach Innen passen. Dort versetzte Kayarkiran seinen Gegenspieler und schob ein.

Der zweite Treffer erzielte der Vorlagengeber dann nach einem Ball in die Spitze selbst. In

halbrechter Position versetzte er gleich zwei TSVler und schob in die lange Ecke ein. Die

1A kam selten in die Nähe des gegnerischen Strafraums. Matkos Schuss von der

Strafraumgrenze ging genau in die Arme des Torwarts, nachdem er sich links durchgesetzt

hatte 37.) und nur eine Minute später wurde Kellners Versuch aus gleicher Position

geblockt.

In der zweiten Hälfte war das Spiel ausgeglichen. Benno Frotscher markierte per Kopf aus

kurzer Distanz den Anschlusstreffer nach einer Ecke, die Matko wieder nach Innen köpfte.

Hain hatte in der Folge zwei Gelegenheiten den alten abstand wieder herzustellen. Nach

einem Konter verpasste der Angreifer die Hereingabe in die Mitte knapp (50.) und

Kayakiran scheiterte freistehend am glänzend reagierenden Gunkel (70.). Der

eingewechselte Oster war nach Zuspiel von Sauer dann seinem Gegenspieler enteilt. Sein

Schuss konnte aber vom Torwart pariert werden (77.). Eine Schrecksekunde mussten die

TSV-Anhänger noch überstehen als Badowski nach einer Flanke freistehend den Ball über

das Tor brachte. Lurz vor Schluss fiel nach einer Ecke dann der vielumjubelte ausgleich.

Mantel konnte diese per Kopf verwerten. In der Nachspielzeit bot sich dann sogar noch die

Chance zum Sieg. Die Flanke von Kellner verpasste Oster aber knapp und Grohas

Direktabnahme der gleichen Hereingabe strich am kurzen Pfosten vorbei.

Aufgrund der Steigerung in Hälfte zwei kam die 1A noch zu einem verdienten Punktgewinn





Torloses Unentschieden in der Ferne

TSV LOHR – TSV 1A 0:0





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A

7. Spieltag

09.09.22 19:00
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider vs Spfrd Sailauf

10.09.22 16:00 TSV Heimbuchenthal vs DJK Hain

10.09.22 16:00 TSV Eisingen vs

SpVgg
Hösbach-Bahnhof

11.09.22 15:00
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs TSV Lohr

11.09.22 15:00 TSV Pflaumheim vs FC Viktoria Mömlingen

11.09.22 15:00
SV Frankonia
Mechenhard vs TV Wasserlos

11.09.22 15:00 TSV Keilberg vs SSV Kitzingen

11.09.22 15:30 SC Schwarzach vs TSV Kleinrinderfeld





Bezirksliga Unterfranken-West Sp S U N Tore Dif. Pkt

1
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 6 6 0 0 17:3 14 18

2 DJK Hain 6 5 1 0 22:3 19 16

3 SpVgg Hösbach-Bahnhof 6 4 0 2 9:5 4 12

4 TSV Keilberg 6 4 0 2 13:8 5 12

5 TSV Pflaumheim 6 3 2 1 11:7 4 11

6 TSV Lohr 5 3 1 1 10:4 6 10

7 TSV Eisingen 6 3 1 2 10:8 2 10

8 TV Wasserlos 6 3 0 3 18:16 2 9

9 TSV Heimbuchenthal 6 3 0 3 10:14 -4 9

10 SSV Kitzingen 6 3 0 3 8:10 -2 9

11 FC Viktoria Mömlingen 5 2 0 3 11:16 -5 6

12 TSV Neuhütten-Wiesthal 6 1 2 3 7:12 -5 5

13 SV Frankonia Mechenhard 6 1 0 5 6:13 -7 3

14 SC Schwarzach 6 1 0 5 13:15 -2 3





Big Points gegen Mitaufsteiger

1B - FC OBERBESSENBACH 4:0
Nach dem schwachen Auftritt in Großwallstadt vergangene Woche, war unser Team auf

Wiedergutmachung aus. Dies gelang uns gleich von Anfang an, denn nach nur vier

Minuten veredelte Schwarz einen überragenden Spielzug, als man sich mit one-touch

Fußball vom allerfeinsten von der eigenen Hälfte bis vor das gegnerische Tor kombinierte.

Oligmüller legte den Ball von außen perfekt in die Mitte und Schwarz musste nur noch

einschieben. In der Folgezeit hielt auch Oberbessenbach dagegen, konnte sich jedoch

keine großen Chancen erspielen. Einzig durch Standardsituationen ging bei den Gästen

ein wenig Gefahr aus, doch richtig gefährlich wurde es nie. Unsere Jungs hingegen trieben

immer wieder nach vorne an und hatten durch Blacky noch zwei weitere sehr gute

Möglichkeiten, als er frei vor dem Gästekeeper in ihm seinen Meister fand. Oligmüller nach

einem Sololauf und Heinemann nach einem Eckball hatten weitere Gelegenheiten, das

Ergebnis in die Höhe zu schrauben. So ging es mit der knappen 1:0 Führung in die

Kabine.

Im zweiten Durchgang dann zeigten unsere Jungs dann richtig guten Fußball und ließ Ball

und Gegner geschickt laufen. So erzielte Blacky in der 52. Minute nach Balleroberung von

Rosenbaum und dessen Pass in den Lauf von Schwarz das 2:0, als er diesmal vor dem

Torwart cool blieb und gekonnt einschob. Spätestens jetzt war bei den Gästen die Luft

komplett raus, was wir nun gekonnt und mit einer enormen Ballsicherheit und

Traumkombinationen ausspielten und Chance um Chance erspielten. In der 70. Minute

machte Blacky nach tollem Pass von Paul Hock das 3:0. Nur fünf Minuten später war es

erneut unser Goalgetter und stellte mit seinem vierten Tor am heutigen Tage den auch in

der Höhe hochverdienten 4:0 Endstand her.

Fazit: Die Mannschaft glänzte heute mit starkem Kombinationsfußball und hätte durchaus

auch noch das ein oder andere Tor mehr erzielen können. Nach drei Spielen 6 Punkte auf

dem Konto zu haben, kann sich als Aufsteiger mehr als sehen lassen. Nichtsdestotrotz will

die Mannschaft in den nächsten Spielen an die heutige Leistung anknüpfen, denn dann

wird es schwer gegen uns zu gewinnen. Weiter so!

Aufstellung: Yannick Raab, Paul Hock, Daniel Lutz (34. Simon Schediwy), Marius

Baumstark, Lucas Brendler, Luca Oligmüller, Rouven Pollok (21. Louis Hock), Florian

Schwarz, Jonas Rosenbaum, Tim Ebert (61. Marvin Kraus), Janik Heinemann (34. Henry

Hock) weiter im Kader: Valentin Jordan, Patric Becker

Tore: 1:0, 2:0, 3:0, 4:0 Schwarz (4., 52., 70., 75.) SR: Okutun ZS: 60





SG STRIETWALD - 1B 2:4





SPIELTAG 1B

5. Spieltag

10.09.22 18:00
SG DJK II / TuS Leider
II vs SV Stockstadt

11.09.22 13:00 TSV Pflaumheim II vs

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/

11.09.22 15:00 SV Großwallstadt vs Spfrd Hausen

11.09.22 15:00 FC Kickers Gailbach vs

FSV
Hessenthal/Mespelbrunn

11.09.22 15:00
BSC
A'burg-Schweinheim vs SV Vatan Spor A'burg II

11.09.22 15:00 TSV Soden vs TSV Ringheim

11.09.22 15:00 FC Oberbessenbach vs SG Strietwald

14.09.20
22 19:00 SV Stockstadt vs TSV Pflaumheim II





Kreisklasse AB II Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 BSC A'burg-Schweinheim 4 3 1 0 11:5 6 10

2 TSV Pflaumheim II 4 3 0 1 11:9 2 9

3 TSV Ringheim 4 2 2 0 8:6 2 8

4 SG DJK II / TuS Leider II 4 2 1 1 11:8 3 7

5 SV Vatan Spor A'burg II 4 2 1 1 11:9 2 7

6

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/Krause
nbach 4 2 0 2 10:10 0 6

7 FC Kickers Gailbach 3 2 0 1 11:6 5 6

8 SV Großwallstadt 4 1 2 1 8:4 4 5

9 FSV Hessenthal/Mespelbrunn 4 1 2 1 4:4 0 5

10 SV Stockstadt 3 1 1 1 6:6 0 4

11 FC Oberbessenbach 4 1 1 2 6:11 -5 4

12 Spfrd Hausen 5 0 3 2 8:11 -3 3

13 TSV Soden 5 0 2 3 7:11 -4 2





VEREINSINFOS VIKTORIA MÖMLINGEN
Trainer: Tobias Bystrek (seit 2014) und Manuel Krämer

Saisonziel: Klassenerhalt

Meistertipp: TuS Aschaffenburg- Leider

Zugänge: Olli Neff (JFG Mümlingtal), Julian Gilmer (JFG Mümlingtal), Bastian Kerling

(JFG Mümlingtal), Johannes Kramb (JFG Mümlingtal)

Abgänge: Felix Kainz (TSV Pflaumheim), Louis Matko (TSV Pflaumheim), Marius Matko

(TSV Ringheim)

Kader:

Tor: Benjamin Back, Alexander Gerner, Florian Hegmann, Yannick Gilmer, Gustav Gohlke,

Johannes Kramb

Abwehr: Steffen Graner, Stefan Rothermich, Manuel Meyerhöfer, Julian Lieb, Dennis

Müssig, Niklas Büttner, Alex Brunner, Philipp Fischer, Max Niemert, Detlev Greger, Til

Schipniewsky, Dominik Bardon, Justin Subtil, Paulo Kupski, Lauren Lieb, Jan Dührig,

Aaron Völker, Jonah Weigand, Mirco Dührig, Robin Aichinger, Oliver Neff, Tino Blickhan

Mittelfeld: Christopher Bräutigam, Marco Büttner, Erol Kurt, Benedikt Bohlender, Tobias

Adelmann, Niklas Rollmann, Labinot Haradinaj, Bastian Koch, Georgios Tologlou, Luca

Kupski, Stefan Klotz, Marcel Karches, Jonathan Komenda, Jonas Bachmann, Jonathan

Faust, Tino Giegerich, Julian Moro, Ismail Abas, Denny Diaz Rodriguez, Julian Gilmer,

Bastian Kerling, Witlatschil Aaron

Angriff: Fabian Haas, Michael Rollmann, Tobias Bystrek, Jan Partholl, Manuel Krämer,

Philipp Meyer, Jannik Jakob, Kiriakos Tologlou, Silas Bernhard, Mohammad Sabbagh





Leistungssteigerung in Halbzeit 2 macht den Unterschied

1C - SG BESSENBACH II 5.1
Nach einer deutlichen Leistungssteigerung in Hälfte zwei fuhr die 1c im ersten Heimspiel

der noch jungen Saison einen deutlichen und verdienten Sieg ein.

Im ersten Durchgang tat man sich jedoch schwer, sodass die Gäste nach einem Schuss

aus 20m in Führung gehen konnten (25.). Keeper Patrick Becker flog vergebens, konnte

den Einschlag jedoch nicht verhindern. Noch vor der Pause schaffte unsere Mannschaft

den Ausgleich.

Dennis Elbert spielte einen

klugen Pass auf Valentin Jordan,

der von keinem Gegenspieler

mehr eingeholt werden konnte

und sicher zum Ausgleich traf.

Kurz vor der Pause die Chance

für Stoßstürmer Marcel Seidel,

der beim Schussversuch

allerdings entscheidend gestört

wurde und deshalb verzog.

Nach der Pause spielte im

Prinzip nur noch die 1c. Immer

wieder schaffte man es, die

Angriffe über die beiden

Außenbahnen voranzutreiben.

Dabei brachten die

Einwechselspieler frischen Wind

in die Partie. Mit drei Treffern in

den ersten 15 Minuten nach dem

Seitenwechsel durch Marco Becker (50.), Marcel Seidel (54.) und Felix Klabunde (56.)

schraubte man das Ergebnis schnell auf 4:1, womit die Moral der Gäste gebrochen war.

Zehn Minuten vor Schluss setzte Lukas Pfannmüller mit dem 5:1 in der 82. Minute noch

einen drauf.

Großes Lob an der Stelle auch an den Unparteiischen Marcel Hock, der kurzfristig

eingesprungen war, nachdem kein Schiedsrichter eingesetzt wurde. Gracias!





SPVGG GRÜNMORSBACH II - 1C 0:8
Kantersieg am Bischling





B-Klasse 4 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 SV Großwallstadt II 3 3 0 0 8:2 6 9

2 SV Stockstadt II 3 3 0 0 10:6 4 9

3 TSV Pflaumheim III 3 2 0 1 14:4 10 6

4 FC Kickers Gailbach II 3 1 1 1 5:5 0 4

5 FC Sinar Aschaffenburg 2 1 0 1 11:9 2 3

6 FC Sham Aschaffenburg 2 1 0 1 4:3 1 3

7 TSV Ringheim II 2 1 0 1 5:5 0 3

8 SpVgg Grünmorsbach II 3 0 1 2 2:12 -10 1

9 SG Bessenbach II 2 0 0 2 2:8 -6 0

10 SV Vatan Spor A'burg III 3 0 0 3 6:13 -7 0

11 SV A'burg-Damm II zg. 0 0 0 0 0:0 0 0





Die Seite mit den lustigen Bildern





WER IM … GEBURTSTAG HAT

Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte

Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Lucas Stenger 04.09.2002 20

Patrick Oldendorf 11.09.1984 38

Christoph Bojkow 12.09.1990 32

Peter Marquart 13.09.1962 60

Sebastian Gebhardt 13.09.1988 34

Gerhard Hubacek 16.09.1944 78

Christian Braun 17.09.2001 21

Paul Hock 17.09.1996 26

Michael Schadt 28.09.1972 50

Daniel Lutz 29.09.1984 38

Maximilian Sommer 29.09.1995 27

Stefan Peter 30.09.1990 32

Benno Frotscher 02.10.1998 24

Christoph Hock 02.10.1982 40

Carsten Hemberger 03.10.1999 23

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de




WEM GEHEERST DONN DU? - LEON DEBOY
Der nächste Rückkehrer kommt vom Ortsnachbarn aus Wenigumstadt wieder zurück an

alte Wirkungsstätte. In den vergangenen zwei Jahren musste Leon gesundheitsbedingt

etwas langsamer machen. Nun greift er wieder bei uns an.

Ploimer Kicker: Welcome Back Leon. Wir freuen uns, dich wieder bei uns begrüßen zu

dürfen! In den letzten zwei Jahren musstest du sportlich durch eine Operation etwas kürzer

treten. Wie lief die Operation und kannst du jetzt wieder 100% Gas geben?

Leon Deboy: Meine OP lief sehr gut, nach der für mich ungewohnt langen Ausfallzeit habe

ich ein wenig gebraucht, um wieder richtig fit zu werden. Aber inzwischen geht es mir und

der Hüfte sehr gut und ich habe nur noch kleinere Probleme beim Sport, was ja bei mir

nicht wirklich etwas Neues ist.

Ploimer Kicker: Was hat dich dazu bewegt, dich wieder unserem TSV anzuschließen?

Leon Deboy: Der Hauptgrund war natürlich meine Freundin, welche mir seit meinem

Weggang die ganze Zeit auf den Keks geht, weil sie nicht mehr jeden Sonntag mit den

anderen Spielerfrauen ein Sektchen beim Spiel trinken kann und sie nach dem Spiel oft

nicht mal mehr genau wissen, wie es überhaupt genau ausgegangen ist.

Spaß beiseite, ich habe das ganze Drumherum am Verein vermisst, die Zuschauer, die

Verantwortlichen und die Spieler. Das muss man schon ehrlich sagen, einen

vergleichbaren Verein in der Umgebung zu finden ist so gut wie unmöglich. Außerdem

habe ich von den Wechseln von Felix Kainz und Christian Mantel zurück zum TSV

erfahren und mit derart hochklassigen Spielern ist es mir eine Ehre, noch einmal meine

Schuhe schnüren zu dürfen.

Ploimer Kicker: Neben dem Fußball bist du auch für unsere Handballer der HSG ein

wichtiger Bestandteil der ersten Mannschaft. Die letzten zwei Saisons der HSG waren

überragend. Wie habt ihr das hinbekommen?

Leon Deboy: Wenn man unseren Verein anschaut, ist das schon eine große

Überraschung, dass wir erst den Aufstieg feiern konnten und beinahe in der Landesliga

wieder ganz oben abgeschnitten haben. Unser größtes Aushängeschild ist definitiv unsere

geschlossene Mannschaftsleistung. Bei uns gibt es keinen „Starspieler“ der jedes Spiel 15

Tore macht, sondern in jedem Spiel übernimmt ein anderer Verantwortung und so haben

wir in den letzten Jahren einiges erreichen können &mal sehen was noch alles möglich ist.

Ploimer Kicker: Nun aber wieder zum Fußball: Mit Nic Gunkel und Marcel “Earl” Seidel

haben wir zwei starke Keeper in unserer ersten Mannschaft. Willst du versuchen, hier

wieder anzugreifen oder siehst du dich mittlerweile eher im Feld?

Leon Deboy: Ich bin einfach froh, wieder in Ploume zu sein. Eigentlich war mein Plan ganz

entspannt bei den Stars der 3. Mannschaft im Feld zu spielen, da ich, wie schon erwähnt,

durch Handball und mein Studium in Freiburg nicht jedes Training und Spiel da sein kann.





Wie man aber den Fußball kennt, war ich plötzlich im Trainingslager in Lofer dabei und

trainiere seitdem bei der 1. Mannschaft als Torhüter mit, also ist das aktuell schwer zu

sagen. Wichtig ist mir aber zu erwähnen, dass Nic und Earl in den letzten Monaten und

Jahren auf sehr hohem Niveau spielen und ich da auf keinen Fall einen der beiden

verdrängen oder den Platz klauen möchte, den sie sich auf jeden Fall verdient haben!

Nun zu dir persönlich:

Alter: 26 Beruf: Langzeit-Student Familienstand: ledig Größe: 1,81 m

Wohnort: Wenigumstadt/Freiburg Position: TW, IV, ZOM, ST

Bisherige Vereine: Kickers Bachgau, Viktoria Aschaffenburg, FC Wenigumstadt, HSG

Bachgau Lieblingslektüre: Reicht, was ich für die Uni lese

Erfolge: Doppelpack von der lebenden Legende Patric Becker kassiert

Lieblingsverein: FC Bayern München Vorbild: Oliver Kahn

Hobbys: Handball, Fußball, Bier-Pong

Lieblingsgericht: Käsespätzle Lieblingsgetränk: Helles

Bevorzugtes Urlaubsziel: Strand Lieblingsmusik: Ab 2 Promille Schlager

Lieblingsfilm: The Dark Knight Lieblingsserie: All or nothing

Ploimer Kicker: Vielen Dank lieber Leon für deine Zeit! Wir wünschen dir einen guten

Start, eine verletzungsfreie Saison und werden mal beim Wirtschaftsausschuss anfragen,

ob wir nicht vielleicht auch Aperol verkaufen sollten, wenn das die Spieler in Ploume hält!

😉
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MAIN-KICK

VIKTORIA MÖMLINGEN MELDET SICH MIT KANTERSIEG ZURÜCK
NULLNUMMER VON PFLAUMHEIM IN LOHR
6:0-ERFOLG GEGEN KLEINRINDERFELD

Pflaumheim Mike Kirchner (rechts) versucht, den Ball gegen Lohrs Albert Grenz zu

behaupten. | Foto: Denise Nadler

Wer Wert auf bis zum Schlusspfiff spannende Spiele legt, der kam am Wochenende in der

Fußball-Bezirksliga Unterfranken-West kaum auf seine Kosten. Spannend war es nur

zwischen Lohr und Pflaumheim, dort blieb es allerdings bis zum Ende torlos. Auf allen

anderen Plätzen gab es klare Sieger: Besonders deutlich machte es Mömlingen mit dem

halben Dutzend gegen Kleinrinderfeld. Kaum glimpflicher kam Neuhütten-Wiesthal in Hain

davon. Frühzeitig auf die Siegerstraße bogen auch Hösbach-Bahnhof gegen Mechenhard,

Leider in Kitzingen sowie Keilberg in Wasserlos ein. Auch im Aufsteigerduell zwischen

Schwarzach und Eisingen sorgte die Gästemannschaft beim 3:1 frühzeitig für klare

Verhältnisse.
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TSV Lohr - TSV Pflaumheim 0:0. - Lohr trat im ersten Durchgang dominant gegen

ersatzgeschwächte Pflaumheimer auf und hatte ein Chancenplus, doch ein Tor gelang den

Gastgebern nicht. »Ich bin mit unserem Fußball grundsätzlich zufrieden, gerade was das

Thema Spielaufbau und Aggressivität angeht. Nur leider haben heute die Tore gefehlt«,

sagte Alexander Mann, Co-Trainer des TSV Lohr.

“Wir waren personell gebeutelt. Dafür haben wir gut dagegengehalten.“

Bei einer Situation im ersten Abschnitt hatte Lohr jedoch Glück, als Pflaumheim nur die

Latte traf. Im zweiten Durchgang verflachte die Partie etwas, wobei die Gastgeber

weiterhin Chancen auf die Führung hatten. »Wir waren personell unheimlich gebeutelt.

Dafür haben wir gut dagegengehalten. Lohr hatte zwar mehr vom Spiel, aber aufgrund

unserer kämpferischen Leistung ist das Ergebnis in Ordnung«, fand Gästecoach Klaus

Hildenbeutel.

Eigentor ebnet Leiders Weg

SSV Kitzingen - TuS Leider 0:2 (0:1). - Auch in Kitzingen setzte die Bolze-Elf ihre

Erfolgsserie fort und hat damit die maximal mögliche Punktausbeute erreicht. Nur in der

ersten Viertelstunde hatten die Gäste etwas Probleme mit dem Tempo des Gegners. Ein

Eigentor bescherte dem Tabellenführer die Führung. »Wir haben dann 75 Minuten klar

diktiert, unsere Mannschaft hat heute als Kollektiv sehr gut funktioniert. Den einzigen

Vorwurf, den man machen muss, ist, dass wir die Konter zu fahrig ausgespielt haben«

äußerte sich Spielertrainer Steffen Bolze größtenteils zufrieden über das »gute

Auswärtsspiel bei einem schwierigen Gegner«.

TV Wasserlos - TSV Keilberg 2:4 (1:3). - Das Heimspiel verloren, dazu schied mit David

Wohnsland ein wichtiger Leistugsträger verletzt aus: Wasserlos erwischte am Sonntag

einen gebrauchten Tag. »Gegen Keilberg hatten wir uns schon etwas ausgerechnet, aber

mit der Leistung der ersten Halbzeit kann man nicht gewinnen. Insgesamt war das Spiel

auf bescheidenem Niveau, die Keilberger uns im Kopfballspiel überlegen. Ein Tor fiel nach

einem Einwurf, ein weiteres nach einer Ecke. Das war heute zähe Kost, wir haben zu

wenig Biss gezeigt. Wir sollten uns von den bisherigen Ergebnissen nicht blenden lassen,

unser Ziel bleibt der Klassenerhalt.« lautete das Fazit des Wasserloser Vorsitzenden

Martin Staab.

Spvgg Hösbach-Bahnhof - Frankonia Mechenhard 3:0 (0:0). - »Die erste Halbzeit war

nicht gut, der knochentrockene Platz hat das Seinige dazu beigetragen. In der Pause

haben wir das dann gut analysiert. Danach haben wir schneller in die Schnittstellen

gespielt. Renner hat das beim 1:0 überragend gemacht und danach war der Sieg total

verdient«, berichtete der Bahnhöfer Trainer Jürgen Baier nach dem klaren Erfolg über den

Aufsteiger. Patrick Schneider und Miglo Hein hatten noch mehrfach mit Aluminiumtreffern

Pech.



Viktoria Mömlingen - TSV Kleinrinderfeld 6:0 (3:0). - »Das war die richtige Reaktion

nach dem 1:8. Kleinrinderfeld hat in der 72. Minute zum ersten und einzigen Mal aufs Tor

geschossen. Für uns war das der Aufbaugegner im richtigen Moment, aber wir haben auch

von der ersten bis zur letzten Minute gefightet. Nun wollen wir auch am Mittwoch in Lohr

etwas mitnehmen«, sagte Mömlingens ein erleichterter Sprecher Jörg Graumann nach

dem glatten Sieg über den Ex-Landesligisten. Das Tor des Tages erzielte Kiriakos Tologlou

mit einem Lupfer über den Torwart, der sich beim Abwehrversuch allerdings verletzte und

ausgewechselt werden musste.

Meßner mit Hattrick

DJK Hain - TSV Neuhütten/ Wiesthal 5:0 (3:0). - Wie bereits unter der Woche von

Co-Spielertrainer Manuel Römlein angekündigt, ging der TSV so sehr auf dem

Zahnfleisch, dass selbst der 48-jährige Cheftrainer Alexander Schubert in der Startelf

stand. Die Folge: Bis auf zwei gefährliche Situationen war Neuhütten/Wiesthal den Hainern

laut DJK-Übungsleiter Marco Horr hoffnungslos unterlegen. Daniel Meßner gelang beim

Schützenfest sogar ein lupenreiner Hattrick (9./32./41). Große Lobeshymnen wollte Horr

dennoch nicht auf seinen Top-Torschützen singen: »Er ist der letzte in der Kette vorn und

kriegt gute Anspiele. Die Tore hätten andere auch gemacht«, erklärte Horr mit einem

Augenzwinkern. Für TSV-Trainer Alexander Schubert geht die Niederlage in Ordnung,

nicht aber das Ergebnis: »Die haben das Spiel bestimmt. Wir hatten aber definitiv ein Tor

verdient«.

DAS SPITZENQUARTETT UNTER SICH





SCHWEINHEIM LÄSST ERSTMALS PUNKTE LIEGEN
VERLETZTER SCHIRI VERLETZT FÜHRT ZU ABBRUCH IN STOCKSTADT

FSV HESSENTHAL/MESPELBRUNN ÄRGERT DEN BSC

BSC Schweinheim - Kickers Gailbach

Am vierten Spieltag der Kreisklasse Aschaffenburg 2 gab es einen kuriosen Spielabbruch

zu vermelden. Beim Duell Stockstadt gegen Gailbach verletzte sich der Schiedsrichter in

der 75. Minute und die Partie konnte nicht fortgeführt werden. Tabellenführer Schweinheim

ließ beim FSV Hessenthal/Mespelbrunn das erste Mal Federn. Im Tabellenkeller setzte

Oberbessenbach ein Ausrufezeichen.

TSV Ringheim - Spfr. Hausen 2:2 (1:0). - TSV-Trainer Ahmet Cakirman zeigte sich nach

dem Remis hin- und hergerissen: »Das waren zwar zwei verschenkte Punkte, aber

immerhin sind wir weiterhin ungeschlagen.« Bis zur 60. Minute lag der dritte Saisonsieg

der Ringheimer beim Stand von 2:0 in der Luft. Ein Doppelpack von Andre Hirsch sorgte

jedoch dafür, dass die Gäste die Heimreise nicht mit leeren Händen antreten mussten.

SV Stockstadt - Kickers Gailbach. - Aufgrund einer Verletzung des Unparteiischen

wurde die Partie in der 75. Minute beim Stand von 2:0 für die Hausherren abgebrochen.

»Von Seiten des SV wünschen wir gute Besserung«, sagte Pressesprecher Frank

Schierstein.

SG Hobbach/Wintersbach/ Krausenbach - SG DJK/TuS Leider II 2:3 (1:2). - Auswärts

hui, zu Hause pfui! Während die SG Hobbach/Wintersbach/Krausenbach in der Fremde

bislang fleißig punktete, setzte es auf eigenem Terrain zwei Niederlagen. Gegen die Gäste

aus Leider entwickelte sich eine turbulente Schlussphase. Beim Stand von 2:2 vergab die

Heimelf zunächst drei hochkarätige Möglichkeiten. »Steffen Bolze hat uns dafür in der

Nachspielzeit mit einem herrlichen Freistoß bestraft. Daher war die Niederlage sehr

unglücklich«, urteilte Pressewart Timo Schäfer.

FC Oberbessenbach - SV Großwallstadt 2:0 (2:0). - »Heute bin ich sehr stolz auf die

Mannschaft«, sagte FC-Abteilungsleiter Thorsten Kunkel nach dem ersten Saisonsieg.

Obwohl die Gastgeber mit großen Personalsorgen ins Spiel gingen, kämpften sie den SV

nieder. Schon nach 28 Minuten stand das Endergebnis fest. »Die Effektivität hat den

Unterschied gemacht. Wir haben unsere Chancen genutzt, Großwallstadt dagegen nicht«,

brachte es Kunkel auf den Punkt.

SV Vatan Spor II - TSV Soden 4:2 (2:1). - So langsam kommt Vatan Spor II ins Rollen.

Der SV zeigte eine starke Reaktion auf den frühen Rückstand und arbeitete sich bis zur



74. Minute eine 4:1-Führung hinaus. »Auch wenn es gegen Ende durch Nachlässigkeiten

unsererseits nochmal spannend wurde, war es in der Summe ein verdienter Sieg«, fand

SV-Berichterstatter Görkem Oguz.

FSV Hessenthal/Mespelbrunn - BSC Schweinheim 0:0. - Die erste Hälfte ging an den

FSV; Moritz Bachmann vergab die beste Chance. Nach dem Wechsel war der Gast die

bessere Mannschaft und scheiterte einmal am Aluminium. FSV-Sprecher Johannes Bilz

zeigte sich zufrieden: »Wir haben dem Spitzenreiter heute ordentlich Paroli geboten. Die

Einstellung hat gepasst und der Trend zeigt nach oben.«


